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SATZUNG 

für IJAB – Fachstelle für Internationale Jugendarbeit 
der Bundesrepublik Deutschland e.V. 

 
 
 

Präambel 

IJAB – Fachstelle für Internationale Jugendarbeit der Bundesrepublik Deutschland 
e.V. ist ein Zusammenschluss freier und öffentlicher Träger der Kinder- und 
Jugendhilfe in Deutschland. Er fungiert als Netzwerk und bundeszentrale Struktur 
zur Förderung des europäischen und globalen Austauschs sowie der 
internationalen Kooperation im Jugendbereich. 

Im Zentrum des Handelns von IJAB steht das Engagement für ein friedliches und 
vielfältiges Zusammenleben, in dem junge Menschen ihre Potenziale frei entfalten 
können. IJAB setzt sich dafür ein, allen jungen Menschen neue Lern- und 
Lebenserfahrungen durch internationalen Austausch und Begegnung zu 
ermöglichen, Internationale Jugendarbeit und Jugendpolitik durch 
Voneinanderlernen zukunftsfähig weiterzuentwickeln, internationale 
Kooperationen und Partnerschaften im Jugendbereich zu stärken und durch 
grenzüberschreitenden Fachaustausch zur Internationalisierung der Kinder- und 
Jugendhilfe in Deutschland beizutragen. 

Die Tätigkeiten von IJAB basieren auf der freiheitlich-demokratischen 
Grundordnung des Grundgesetzes der Bundesrepublik Deutschland und der 
Europäischen Menschenrechtskonvention, der Allgemeinen Erklärung der 
Menschenrechte und den von den Vereinten Nationen formulierten Grundsätzen 
für nachhaltige Entwicklung. 

IJAB tritt für eine demokratische, offene und vielfältige Gesellschaft ein, in der alle 
Menschen unabhängig von Geschlecht, Alter, sozialer oder ethnischer Herkunft, 
Religionszugehörigkeit oder sexueller Orientierung gleiche Rechte genießen. IJAB 
engagiert sich für ein solidarisches und friedliches Miteinander und ein geeintes 
Europa. Der Schutz natürlicher Lebensgrundlagen ist IJAB ein zentrales Anliegen. 
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§ 1 Vereinsname 

Der Verein führt den Namen „IJAB – Fachstelle für Internationale Jugendarbeit der 
Bundesrepublik Deutschland e. V.“ und hat seinen Sitz und Gerichtsstand in Bonn. 

Der Verein ist in das Vereinsregister eingetragen. 

Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 

 
§ 2 Gemeinnützigkeit und Vereinszweck 

(1) IJAB – Fachstelle für Internationale Jugendarbeit der Bundesrepublik 
Deutschland e. V. verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke 
im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung (AO). 
Zweck des Vereins ist die Förderung der Jugendhilfe und der internationalen 
Gesinnung, der Toleranz auf allen Gebieten der Kultur und des 
Völkerverständigungsgedankens. Er ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster 
Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

(2) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet 
werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es 
darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder 
durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

 

 
§ 3 Aufgaben und Ziele des Vereins 

(1) Als Netzwerk freier und öffentlicher Träger der Kinder- und Jugendhilfe vertritt 
der Verein die Interessen der Internationalen Jugendarbeit und fördert den 
fachlichen Austausch. 

Der Verein trägt im Sinne seines Leitbildes und des Kinder- und Jugendplans des 
Bundes zur Weiterentwicklung theoretischer und praktischer Ansätze in der 
Kinder- und Jugendhilfe bei. Er unterstützt Träger und Fachkräfte bei der 
Anwendung und Ausweitung internationaler Formate und Methoden auf neue 
Zielgruppen und Arbeitsfelder. 
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Der Verein ist Partner des für Jugendpolitik zuständigen Bundesministeriums und 
unterstützt dessen Vorhaben im Bereich der Internationalen Jugendarbeit und 
Jugendpolitik. Er setzt entsprechende Programme um, übernimmt 
Beratungsaufgaben und beteiligt sich an internationalen jugendpolitischen 
Prozessen der Bundesregierung. Im Rahmen der jugendpolitischen 
Zusammenarbeit sowie der Auswärtigen Kultur- und Bildungspolitik der 
Bundesrepublik Deutschland unterstützt der Verein den internationalen 
Austausch und Dialog im Jugendbereich. 

Als Rechtsträger der Nationalen Agentur zur Umsetzung der EU-
Jugendprogramme in Deutschland setzt sich der Verein dafür ein, die Europäische 
Union und ganz Europa für junge Menschen und Fachkräfte erfahrbar zu machen. 
Auf diese Weise eröffnet er ihnen Wege zu Engagement und Mitgestaltung und 
fördert die Weiterentwicklung von Youth Work in Europa. 

(2) Die Maßnahmen können ggf. auch von einem oder mehreren IJAB-Mitgliedern 
durchgeführt werden. 

(3) Der Verein ist berechtigt, juristische Personen zu gründen oder sich an solchen 
zu beteiligen. 

 

 
§ 4 Mitglieder 

(1) Mitglieder sind bundeszentrale oder bundesweite Träger der öffentlichen und 
freien Kinder- und Jugendhilfe, die in der Internationalen Jugendarbeit tätig sind. 
Sie erfüllen staatliche Aufgaben und/oder verfolgen ausschließlich und 
unmittelbar gemeinnützige Zwecke. Die Mitgliedschaft setzt die Anerkennung des 
Leitbildes von IJAB voraus. Dies umfasst insbesondere das Eintreten für die in der 
Präambel der Satzung verankerten Werte. 

(2) Die Mitgliederversammlung entscheidet über einen Aufnahmeantrag 
abschließend. Die Mitgliederversammlung kann antragstellenden Organisationen 
für die Dauer von zwei Jahren einen Gaststatus einräumen. Spätestens bis zum 
Ablauf der zwei Jahre soll über den Antrag beschlossen werden. Gastmitglieder 
sind berechtigt, an den Mitgliederversammlungen teilzunehmen. Sie sind nicht 
stimmberechtigt. 



4    Satzung IJAB – Fachstelle für Internationale Jugendarbeit der Bundesrepublik Deutschland e.V. 

 

(3) Die Mitglieder teilen sich in folgende 4 Gruppen: 

Gruppe I: Träger der öffentlichen Kinder- und Jugendhilfe 

Gruppe II: Zusammenschluss der Träger der freien und öffentlichen 
Kinder- und Jugendhilfe 

Gruppe III: Jugendverbände 

Gruppe IV: Spezifische Arbeitsfelder der Kinder- und Jugendhilfe 
 

(4) Mehrfachvertretungen bezogen auf die Mitgliedschaft innerhalb einer der 
Gruppen I – III sowie innerhalb eines spezifischen Arbeitsfeldes der Gruppe IV sind 
ausgeschlossen. 

(5) Die Mitgliedschaft endet durch Austritt oder Ausschluss. 

a) Der Austritt ist jederzeit durch Erklärung gegenüber dem Vorstand möglich. 

b) Der Ausschluss kann durch die Mitgliederversammlung mit einfacher 
Mehrheit beschlossen werden, wenn ein Mitglied in grober Weise gegen die 
Beschlüsse der Organe, die Satzung des Vereins oder die Interessen, 
insbesondere gegen das Leitbild des Vereins, verstoßen hat. Das betroffene 
Mitglied ist vorher durch den Vorstand anzuhören. Der Ausschluss ist dem 
Mitglied begründet mitzuteilen. 

 

 
§ 5 Vereinsorgane 

Organe des Vereins sind: 

Die Mitgliederversammlung, 

der Vorstand, 

der*die Direktor*in, 

die Leitung der Nationalen Agentur. 
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§ 6 Aufgaben der Mitgliederversammlung 

Die Mitgliederversammlung bestimmt die Richtlinien der Arbeit des Vereins; sie 
hat insbesondere folgende Aufgaben: 

a) Wahl des Vorstandes. 
b) Wahl der Kassenprüfer*innen. 
c) Bestellung und Entlassung des*der Direktor*in. 
d) Genehmigung des jährlichen Wirtschafts- und Stellenplans. 
e) Erörterung des Arbeitsplans und Beschlussfassung über die 

Arbeitsschwerpunkte, über eigene Arbeitsvorhaben sowie über Aufträge 
der Mitglieder und Träger der Kinder- und Jugendhilfe; dies umfasst auch 
die Beauftragung eines oder mehrerer IJAB-Mitglieder. 

f) Entgegennahme des Geschäftsberichtes und Beschlussfassung über die 
Entlastung des Vorstandes. 

g) Beschlussfassung über Satzungsänderungen. 
h) Aufnahme von Mitgliedern und Gewährung von Gaststatus. 
i) Ausschluss von Mitgliedern und Aberkennung von Gaststatus. 
j) Erlass der Geschäftsordnung für die Mitgliederversammlung und den 

Vorstand. 
k) Auflösung des Vereins. 
l) Beschlussfassung über die Gründung einer juristischen Person bzw. einer 

Beteiligung an juristischen Personen. 
 
 

§ 7 Sitzungen der Mitgliederversammlung 

Die Mitgliederversammlung tritt mindestens einmal im Jahr auf Einladung des 
Vorstands zusammen, darüber hinaus, wenn es der Vereinszweck erfordert oder 
wenn mindestens ein Drittel der Mitglieder die Einberufung verlangt. 

Die Einladungen werden spätestens vier Wochen vorher unter Angabe der 
Tagesordnung in Textform ausgesprochen. 

Mitgliederversammlungen können auch im Wege der elektronischen 
Kommunikation (hybrid oder virtuell) durchgeführt werden. Wird eine hybride 
oder ausschließlich virtuelle Versammlung einberufen, so muss bei der Berufung 
auch angegeben werden, wie die Mitglieder ihre Rechte im Wege der 
elektronischen Kommunikation ausüben können. 
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Die Mitgliederversammlung wird grundsätzlich durch ein Mitglied des Vorstandes 
geleitet. Auf Vorschlag des Vorstandes kann ein*e gesonderte 
Versammlungsleiter*in bestellt werden. 

Das Protokoll der Mitgliederversammlung ist den Mitgliedern bekanntzugeben. 
Einwendungen gegen das Protokoll oder die Beschlussfassung sind nur innerhalb 
von einem Monat nach Bekanntgabe gegenüber dem Vorstand anzumelden. 
Danach gilt das Protokoll als genehmigt und eine Beschlussanfechtung ist nicht 
mehr möglich. Über Einwendungen gegen das Protokoll entscheidet die nächste 
Mitgliederversammlung. 

 

 
§ 8 Stimmverteilung in der Mitgliederversammlung 

Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn so viele Mitglieder vertreten 
sind, dass Beschlüsse mit mindestens der Hälfte aller Stimmen gefasst werden 
können. Die Beschlussfähigkeit ist zu Beginn der Mitgliederversammlung 
festzustellen und gilt für die nachfolgenden Beschlussfassungen als gegeben. Die 
Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst. 
Stimmenthaltungen gelten als nicht abgegebene Stimmen. 

Bei Stimmengleichheit kommt ein Beschluss nicht zustande. 

(1) Die Mitglieder der Gruppen I, II und III verfügen jeweils über zwei Stimmen pro 
Organisation, mit Ausnahme der kommunalen Spitzenverbände auf 
Bundesebene, die gemeinsam über zwei Stimmen verfügen. 

(2) Die Mitglieder der Gruppe IV verfügen je Arbeitsfeld gemeinsam über zwei 
Stimmen, mit folgenden Ausnahmen: 

− Die bundeszentralen gemeinnützigen Jugendreisedienste verfügen 
gemeinsam über eine Stimme. 

− Die Jugendherbergen und sonstigen gemeinnützigen Anbieter von 
Jugendunterkünften verfügen ebenfalls gemeinsam über eine Stimme. 

(3) Die Stimmenanzahl der Gruppen I bis III beträgt insgesamt stets mindestens 
die Stimmenanzahl der Gruppe IV. 
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(4) In den Gruppen I, II und III ist die Stimmübertragung innerhalb einer 
Mitgliedsorganisation möglich, bei den kommunalen Spitzenverbänden auf 
Bundesebene innerhalb der drei Mitgliedsorganisationen. 

(5) In Gruppe IV ist die Stimmübertragung innerhalb eines spezifischen 
Arbeitsfeldes möglich. 

(6) Eine Person kann maximal zwei Stimmen auf sich vereinigen. 

(7) In den Fällen des § 6 Buchstabe a), b), c), d), e) und f) sowie bei der Abberufung 
von Vorstandsmitgliedern nach § 9 Abs. 3 ist mehr als die Hälfte aller Stimmen 
erforderlich. In den Fällen des § 6 Buchstabe g), h), i), j), k) und l) ist eine Mehrheit 
von zwei Dritteln aller Stimmen erforderlich. 

 

 
§ 9 Vorstand 

Der Vorstand und bis zu zwei Kassenprüfer*innen werden auf die Dauer von zwei 
Jahren gewählt. Die Vorstandsmitglieder und Kassenprüfer*innen bleiben auch 
nach Ablauf ihrer Amtszeit bis zu ihrer Abberufung oder bis zur Bestellung 
ihrer*seiner Nachfolger*in im Amt. 

Gewählt ist, wer mehr als die Hälfte aller Stimmen erreicht hat. Erreicht kein*e 
Kandidat*in bei einer Wahl im ersten und zweiten Wahlgang diese Mehrheit, so ist 
im dritten Wahlgang gewählt, wer die meisten Stimmen auf sich vereinigt. 
Stimmenthaltungen werden wie nicht abgegebene Stimmen behandelt. 

Die Mitglieder des Vorstands können jederzeit durch Beschluss der 
Mitgliederversammlung abberufen werden. Die Einberufung einer 
Mitgliederversammlung – auch zum Zweck der Abberufung von 
Vorstandsmitgliedern – kann nach Maßgabe des § 7 dieser Satzung in Verbindung 
mit § 37 BGB von der dort vorgesehenen Minderheit verlangt werden. Für den 
Abberufungsbeschluss gilt § 8 Abs. 7. 

Dem Vorstand gehören an: ein*e Vorsitzende*r und vier stellvertretende 
Vorsitzende. Der Verein wird von zwei Vorstandsmitgliedern gerichtlich und 
außergerichtlich vertreten (§ 26 BGB). 

Vorstandssitzungen können auch im Wege der elektronischen Kommunikation 
(hybrid oder ausschließlich virtuell) durchgeführt werden. Der Vorstand ist auch 
berechtigt, Beschlüsse im Rahmen eines Umlaufverfahrens zu fassen. Hier ist ein 
Beschluss gültig, wenn alle Vorstandsmitglieder beteiligt wurden, bis zu dem 
gesetzten Termin mindestens drei Vorstandsmitglieder ihre Stimmen in Textform 
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abgegeben haben und der Beschluss die Mehrheit der abgegebenen Stimmen 
erreicht hat. 

Der Vorstand überwacht die laufende Arbeit des Vereins und führt die 
Dienstaufsicht über den*die Direktor*in. 

Der Vorstand entscheidet über die Einstellung und Entlassung der Leitung der 
Nationalen Agentur nach vorherigem Einvernehmen mit dem für Jugendpolitik 
zuständigen Bundesministerium. 

Einstellungen und Entlassungen von Angestellten, die in der Entgeltgruppe 11 
TVöD oder einer mit höherer Ordnungszahl bezeichneten Entgeltgruppe 
eingruppiert werden sollen oder sind, bedürfen der Zustimmung des Vorstands. 

 

 
§ 10 Direktion 

(1) Der*die Direktor*in ist verantwortlich für die Erledigung der laufenden 
Geschäfte des Vereins im Rahmen der Beschlüsse der Mitgliederversammlung 
und des Vorstands. Dem*der Direktor*in obliegt die Leitung der Geschäftsstelle 
des Vereins. Der*die Direktor*in legt der Mitgliederversammlung einen 
Arbeitsplan vor. 

(2) Der*die Direktor*in und die Stellvertretungen des*der Direktor*in können vom 
Vorstand ermächtigt werden, den Verein gerichtlich und außergerichtlich zu 
vertreten (§ 30 BGB). 

(3) Dem*der Direktor*in obliegt die Dienstaufsicht über die Leitung der Nationalen 
Agentur. 

 

 
§ 11 Leitung der Nationalen Agentur 

(1) Die Leitung der Nationalen Agentur ist – unter der Fachaufsicht des für 
Jugendpolitik zuständigen Bundesministeriums – verantwortlich für die Erledigung 
der laufenden Geschäfte der Nationalen Agentur im Rahmen der 
jugendpolitischen Programme der EU gemäß den EU-Programmverordnungen, 
den Bestimmungen der EU über die Verpflichtungen der Mitgliedstaaten und der 
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Kommission gegenüber den Nationalen Agenturen sowie den entsprechenden 
Verträgen zwischen EU-Kommission und Nationaler Agentur und auf der Basis 
eines gesonderten Vertrages mit dem für Jugendpolitik zuständigen 
Bundesministerium. 

(2) Einstellungen und Entlassungen von Angestellten der Nationalen Agentur 
bedürfen der Entscheidung des*der Direktor*in. 

(3) Die Leitung der Nationalen Agentur und die Stellvertretungen der Leitung 
können vom Vorstand ermächtigt werden, den Verein im Bereich der Aufgaben 
der Nationalen Agentur gerichtlich und außergerichtlich zu vertreten (§ 30 BGB). 

 
 

§ 12 Mitgliedsbeiträge / Finanzierung des Vereins 

Die Mittel des Vereins werden durch Zuwendungen des Bundes, durch Spenden 
und sonstige Einnahmen aufgebracht. 

Mitgliederbeiträge werden nicht erhoben. 
 

 
§ 13 Zusammenarbeit zwischen dem Verein und dem für Jugendpolitik 
zuständigen Bundesministerium 

Die Zusammenarbeit zwischen dem Verein und dem für Jugendpolitik zuständigen 
Bundesministerium wird durch einen Vertrag geregelt. 

Ein*e Vertreter*in des für Jugendpolitik zuständigen Bundesministeriums nimmt 
beratend an den Sitzungen der Mitgliederversammlung und des Vorstands teil. 

 
 

§ 14 Vereinsvermögen 

Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das 
Vermögen des Vereins an die Bundesrepublik Deutschland zwecks Verwendung 
für die Förderung der Jugendhilfe. 

 
Beschlossen: 
Mitgliederversammlung 
Bonn, am 25.06.2026 
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